
Wissen erhalten, teilen und erweitern 

GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis

Ausgangslage/Herausforderung
Der unterschiedliche Wissensstand von Teil-
projekten und auch zwischen neuen und 
erfahrenen Berater*innen war über längere 
Zeit im IQ Netzwerk Bayern spürbar. Ein-
heitliche, netzwerkweite Quellen zu regio-
nalspezifischem Vorgehen bei Anerkennung 
und Möglichkeiten der Qualifizierung, mit 
denen sich neue Kolleg*innen schnell in 
den Beratungsalltag einarbeiten konnten, 
fehlten. Zusätzlich war der informelle Aus-
tausch in Zeiten des Homeoffice während 
der Corona-Pandemie schwierig. Ein pas-
sendes technisches Hilfsmittel für die 
Sammlung und Erweiterung von Informatio-
nen war das Mittel der Wahl. Die Technik 
sollte niedrigschwellige Erstellung der In-
halte ermöglichen, leserfreundich sein und 
sehr gute Suchmöglichkeiten bieten. Zu-
sätzlich sollten Links und Dokumentenan-
hänge Platz finden. Gleichzeitig mussten In-
halte sorgfältig recherchiert und aufbereitet 
werden. Das heißt, dass sich Berater*innen, 
jenseits ihrer eigentlichen Tätigkeit, die Zeit 
nehmen mussten, damit alle von dem Inst-
rument profitieren können.

Umsetzung des Instruments
Im Jahr 2020 begann eine standortübergrei-
fende Arbeitsgruppe von Berater*innen mit 
dem Aufbau der Informationsplattform. Be-
gonnen wurde mit der ausführlichen Doku-
mentation von Qualifizierungen in den jewei-
ligen Regionen. Das Ziel war es, durch einen 
unkomplizierten Wissensaustausch die Bera-
tung zu erleichtern und zu verbessern. Die 
Arbeitsgruppe startete ein Wiki mit der kos-
tenfreien Software „Doku Wiki“. Die Installati-
on und Administration ließen sich schnell an-
eignen, so dass Benutzerverwaltung und 
Einstellungen auch von ein*er Berater*in 
übernommen werden konnten. Die Arbeit an 
einem gemeinsamen Projekt stärkte überdies 
die Bindung und Kooperation innerhalb des 
Landesnetzwerks. Das kostengünstige, mo-
derne Instrument MigraWiki funktioniert wie 
das „große“ Wikipedia im Internet: Es ist eine 

Möglichkeit, das gemeinsame Wissen in ei-
nem Online-Nachschlagewerk verfügbar zu 
machen. Im Unterschied zu einem Buch oder 
Word-Dokument sind die Informationen 
nicht nur linear aufgebaut, also nicht alpha-
betisch oder thematisch, sondern können 
auch miteinander vernetzt werden.

Fazit
Aktuell sind Informationen zu etwa 40 Be-
rufen und Qualifizierungsangeboten einge-
pflegt, die sowohl als Vorbereitung, Einar-
beitung und auch während der Beratung 
genutzt werden. Es ist möglich, Ratsuchen-
den eine Seite des Wikis auszudrucken. Das 
Wiki wächst stetig weiter und wird von im-
mer mehr Berater*innen aktiv genutzt. Das 
Wiki ist eine Informationsplattform, auf der 
regionalspezifisches und jahrelang erwor-
benes Praxiswissen von Berater*innen für 
Berater*innen systematisch dokumentiert 
und bereitgestellt wird. Im Moment sollen 
die Informationen um Anerkennungswis-
sen erweitert werden. Ein Transfer des Ins-
truments MigraWiki zu weiteren Akteuren 
innerhalb und außerhalb des Landesnetz-
werks wäre langfristig denkbar.

Instrument MigraWiki sammelt Informationen zur regionalspezifischen Praxis der Anerkennung beruflicher Qualifika-
tionen und Qualifizierungsangeboten in Bayern
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 Instrument MigraWiki 
Das Instrument MigraWiki ist eine Infor-
mationsplattform mit Fachwissen und 
regionsspezifischen Inhalten zur Praxis 
der Anerkennung beruflicher Qualifika-
tionen und Qualifizierungsangeboten 
im IQ Netzwerk Bayern. Dokumentiert 
werden Informationen, die nicht online 
zu finden sind, sondern in langjähriger 
Beratungserfahrung und vielfältigen 
Kooperationen von Berater*innen er-
worben wurden. Die Informationen 
werden nach einem einheitlichen Sys-
tem dokumentiert und abrufbar ge-
macht. Das Wiki dient dem Wissensma-
nagement und der Qualitätssicherung 
innerhalb des Netzwerks. Zusätzlich 
verhindert es den Verlust von Praxiswis-
sen und ermöglicht es damit neuen 
Fachberater*innen, sich notwendiges 
Fachwissen anzueignen. Das Wiki ist 
thematisch und inhaltlich erweiterbar, 
laufende Kosten und technischer Auf-
wand sind gering.

Arbeitsfeld: 
Online-Nachschlagewerk von und für 

Berater*innen im IQ Netzwerk Bayern 

Träger:
Tür an Tür – Integrationsprojekte gGmbH

verantwortlich für das Arbeitsfeld:
Anna Stein/Wertachstr. 29/ 

86153 Augsburg/0157 80 59 14 50/ 
anna.stein@tuerantuer.de 

Angebot:
Alle bisher erschienenen IQ Good 

Practice-Beispiele finden Sie unter  
www.netzwerk-iq.de

GOOD
PRACTICE
auf den Punkt



Impressum
Das Arbeitsfeld „On-
line-Nachschlagewerk von 
und für Berater*innen“ wird 
im Rahmen des Förderpro-
gramms IQ fi nanziert. Es ist 
Teilprojekt im IQ Netzwerk 
Bayern.

Autor*innen: Christi ane Tieben-Westkamp (ebb 
GmbH), Anna Stein (Tür an Tür –
Integrati onsprojekte gGmbH) 
Redakti on: Christi an Zingel (ebb GmbH)
Fotos/Illustrati on: Tür an Tür – Integrati onsprojekte 
gGmbH, Canva, Julia Schlax (RockAByte GmbH)
Layout: Gereon Nolte (ZWH)
Stand: 2022

www.netzwerk-iq.de

Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integrati on durch Qualifi zierung (IQ)“ zielt auf die nachhalti ge Verbesse-
rung der Arbeitsmarkti ntegrati on von Erwachsenen mit Migrati onshintergrund ab. Das Programm 
wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) und den Europäischen Sozialfonds 
(ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

„How to Wiki“       

Das Projekt MigraWiki begann als standor-
tübergreifendes Pilotprojekt und dient primär 
dem Wissensaustausch, der letzten Endes der 
Qualität der Beratung im IQ Netzwerk Bayern 
zugutekommt. „Wir haben uns in bayernwei-
ten Arbeitsgruppen in einem Arbeitsprozess 
darauf geeinigt, welche Informati onen jeweils 
relevant sind und wie Seiten aussehen müs-
sen, damit sie übersichtlich bleiben“, erläutert 
Anna Stein, Ansprechpartnerin für das On-
line-Nachschlagewerk bei der Koordinati on 
des Landesnetzwerks Bayern, „daraus haben 
wir je nach Thema Vorlagen erstellt, die dann 
von den Fachberater*innen befüllt werden.“ 
Alle MigraNet-Fachberater*innen haben Le-
serechte, das heißt, sie können auf die Infosei-
ten zugreifen, damit arbeiten und mitt els 
Kommentarfeld Verbesserungsvorschläge 

einbringen. Die Arbeitsgruppen haben 
Schreibrechte, sie können neue Seiten anle-
gen und bestehende Seiten beliebig ändern. 
Auch hier ist das Wiki sehr fl exibel, denn die 
Rechte können jederzeit geändert werden, 
beispielsweise könnten alle Berater*innen 
Seiten inhaltlich verändern, aber nur eine 

besti mmte Gruppe neue Seiten anlegen 
oder Seiten löschen. „Das Schreiben im Wiki 
macht Spaß und erfordert keine Vorkennt-
nisse, außer der Arbeit am Computer und 
mit den üblichen Offi  ce-Programmen“, er-
zählt Anna Stein. „Durch die Vorlagen, die 
wir erstellt haben, kann man neue Informa-
ti onen sehr effi  zient anlegen, indem man 
einfach die vorgegebenen Spalten oder Ka-
pitel mit Text befüllt. Ein paar Kniff e, wie das 
Einbinden von Bildern oder Links, sind für 
das ,How to Wiki‘ schnell erklärt.“ Die Seite 
muss dabei inhaltlich nicht „perfekt“ sein, 
denn das Wissen kann laufend von anderen 
Berater*innen ergänzt werden, die zu dem 
jeweiligen Thema ebenfalls Erfahrungen ge-
macht haben, so dass die Zusammenarbeit 
und das Schreiben sehr effi  zient sind. 

Das Schreiben der Autor*innen am Online-Nachschlagewerk funkti oniert sehr effi  zient
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Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt

Was ist innovativ an dem Wiki?
Unser Wiki ist ein Online-Nachschla-
gewerk, das den Informationsfluss 
im Landesnetzwerk Bayern nachhal-
tig verbessert. Besonders ist die fle-
xible Struktur, durch die das Wiki 
nachhaltig wachsen kann, ohne dass 
die Informationen chaotisch werden 
und man den Überblick verliert. Be-
rater*innen können sich zum Beispiel 
mittels eines Inhaltsbaums tiefer in 
eine Thematik einlesen oder einfach 
von einer Seite zur anderen springen. 

Von der Informationsseite zu Brückenqualifizierungen für Wirt-
schaftswissenschaftler*innen könnte man direkt zur Seite der 
Zeugnisbewertung der Zentralstelle für ausländisches Bildungs-
wesen gelangen oder auch zur Blue Card. Oder einfach die 
Suchfunktion über den gesamten Inhalt verwenden.

Kann das Online-Nachschlagewerk transferiert werden?
Im Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse der Berater*innen. Das 
Wiki ist keine Sammlung von beliebigen, im Internet zugäng-
lichen Informationen. Es ist ein Nachschlagewerk, in dem in der 
Praxis erworbenes Fachwissen geteilt und verbreitet wird. Das 
Wiki ist thematisch und inhaltlich erweiterbar, laufende Kosten 
und technischer Aufwand sind gering. Denkbar ist, dass auch An-
bieter von Qualifizierungsangeboten und Anerkennungsstellen 
eigene Informationen einpflegen können, um so eine noch besse-
re Kooperation und bedarfsgerechte Beratung zu ermöglichen. 

Was kann das Projekt nachhaltig bewirken?
In der Vergangenheit ist uns bei personellen Wechseln Expert*innen-
wissen verloren gegangen. Mit dem Wiki sichern wir nachhalti g und 
über die Standorte einheitlich das über die Jahre erworbene Fach-
wissen. Durch die gute Dokumentati on und effi  ziente Suche können 
sich neue Fachberater*innen schneller, orts- und zeitunabhängig 
notwendiges Fachwissen aneignen. 

Drei Fragen an Anna Stein, Ansprechpartnerin für das Online-Nachschlagewerk bei der Koordination des Landesnetzwerks Bayern

„Erworbenes Fachwissen nachhalti g sichern“


